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Hecken schützen Arten und KlimaWENN DIE REBOUND-
FALLE ZUSCHNAPPT

Dämmung, Heizungstausch oder 
neue Wärmeschutzfenster: Sol-

che Maßnahmen versprechen bis 
zu 80 Prozent Einsparung beim 
Energiebedarf, je nach energe-

tischem Ausgangsniveau des 
Wohngebäudes. Doch die errech-

nete Einsparung wird nicht 
immer erzielt – weil der 

sogenannte Rebound-
Effekt zuschlägt. 

Darauf weist das vom 
Umweltministerium 

Baden-Württemberg 
geförderte Informati-
onsprogramm Zukunft 

Altbau hin. Denn nach 
einer Sanierung verhalten 

sich viele Hausbewohner anders. 
Wo früher sparsam geheizt 

wurde, darf es im effizienten 
Heim wohlig warm sein. Die 

Folge: Die Heizkosten sinken 
weniger stark als erwartet. Zehn 

bis 30 Prozent weniger sind mög-
lich, so das Umweltbundesamt. 

Deshalb sollte man beachten: 
Eine Sanierung spart nur dann 

entsprechend Energie und Geld 
ein, wenn anschließend genauso 
bewusst geheizt und Strom ver-

braucht wird wie vorher.

VIELE DENKEN bei Hecken an 
wertloses Gestrüpp. Dabei schüt-
zen die wilden Gewächse seltene 
Arten genauso wie landwirtschaft-
liche Flächen und sind darüber 
hinaus auch noch gut fürs Klima. 
Einer Studie des Thünen-Instituts 

für Agrarklimaschutz zufolge 
kann eine auf Ackerland neu 

angepflanzte Hecke von 
720 Meter Länge langfris-
tig die gesamten Treib-
hausgasemissionen 
kompensieren, die ein 

deutscher Durchschnitts-
bürger in zehn Jahren ver-

ursacht. Kein Wunder also, 
dass Hecken im „Aktionspro-

gramm Natürlicher Klimaschutz“ 
der Bundesregierung einen beson-
deren Stellenwert erhalten haben. 
Mit verschiedenen Maßnahmen 
sollen Ökosysteme wie Auen, 
Flusslandschaften, Moore, Wälder 
und Hecken wieder in einen natur-
nahen Zustand gebracht werden.
Auch im eigenen Garten sind 
Hecken wertvoll: Hobbygärtner 
sollten deshalb lieber Hecken 
pflanzen als Zäune aufstellen.

IN GANZ EUROPA müssen sich Menschen auf-
grund steigender Lebenshaltungskosten ein-
schränken. Das zeigt eine Untersuchung der 
Gesellschaft für Konsumforschung in 15 europä-
ischen Ländern. Den Daten zufolge haben bereits 
93 Prozent der Verbraucher ihr Einkaufsverhal-
ten verändert. In Deutschland sind es 89 Prozent. 
Am häufigsten sparen die Deutschen beim Griff 
zu günstigen Eigenmarken im Supermarkt: Jeder 
Zweite kauft No-Name-Artikel statt Markenware. 
47 Prozent geben an, kürzer oder weniger zu 
duschen oder zu baden. Auch unsere Nachbarn 
sparen, aber anders: Die Dänen nutzen zum Bei-
spiel vermehrt Energiesparprogramme wie das 
Waschen bei niedriger Temperatur, während die 
Österreicher seltener auswärts essen. Die Schwe-
den setzen hingegen auf Rabatte.

Hohe Inflation: So reagieren Verbraucher
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 Immerhin:  

2022 sind die bun-

desweiten Treibhaus-

gasemissionen um  

rund 1,9 Prozent 

gesunken.

Hecken aus unter-
schiedlichen hei-
mischen Pflanzen 

bieten vielen Tierarten 
wie Spatzen (im Bild) 
Schutz, Unterschlupf 

und Nahrung.

DIESE DUSCH-
KÖPFE SPAREN 

WIRKLICH 
Weniger Energie und 
Wasser verbrauchen: 
Die Stiftung Waren-

test hat 20 Spar-
duschköpfe 

untersucht. Während 
manche Modelle bis 

zu 345 Euro pro 
Person und Jahr spa-
ren, bringen andere 

fast gar nichts.  
Zum Test: 

mehr.fyi/duschkopf
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DIE WELT STEIGT UM: Bis zum Ende des 
Jahres 2022 ist die globale Erzeugungskapazi-
tät aus erneuerbaren Quellen auf insgesamt 
3,373 Millionen Megawatt (MW) gestiegen. 
Das entspricht einem Zubau von 295 000 MW 
beziehungsweise 9,6 Prozent – und ist so viel 
wie nie zuvor. Diese Zahlen hat die Internatio-
nale Agentur für erneuerbare Energien 
(IRENA) vorgelegt. Vor allem neue Solar- und 
Windkraftanlagen steigerten dem Bericht 

zufolge die installierte Kapazität. Etwa die 
Hälfte des Zubaus entfällt auf Asien. Doch 
trotz Rekordzuwachs geht der Ausbau der 
erneuerbaren Energien zu langsam voran: 
„Der jährliche Kapazitätszuwachs muss sich 
im Vergleich zu heute bis 2030 verdreifachen, 
wenn wir auf dem Pfad bleiben wollen, der 
die globale Erwärmung auf 1,5 Grad 
begrenzt“, sagt Francesco La Camera, General-
direktor der IRENA.

IM SOMMER heizen sich Städte 
stärker auf und kühlen schlechter ab 
als ländliche Gebiete. Vor allem in 
Ballungsräumen wird die Klimakrise 
deshalb zunehmend zum Problem. 

Eine Lösung, die ein internatio-
nales Forschungsteam im 

Fachblatt „The Lancet“ 
vorstellte, könnten mehr 
Bäume sein. Würde sich 
die Bedeckung durch 
Baumkronen in den 

Städten von derzeit 
durchschnittlich knapp 

15 Prozent auf 30 Prozent 
verdoppeln, würde die Tempe-

ratur dort im Sommer im Mittel um 
0,4 Grad sinken. Das könnte die Zahl 
der hitzebedingten vorzeitigen Todes-
fälle um knapp 40 Prozent verringern. 
Für die Studie wurden 93 europäische 
Großstädte untersucht, darunter 
sieben deutsche Metropolen.

REKORD BEI ERNEUERBAREN

IMMER MEHR E-BUSSE

Bäume  
kühlen Städte

WÄRMEPUMPEN GÜNSTIGER?

Wärmepumpen liegen im Trend: Laut 
Statistischem Bundesamt ist die Pro-
duktion der Geräte in Deutschland in 
den ersten drei Quartalen 2022 um 
fast 50 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen. Wegen der hohen Nach-
frage kommt es zu Lieferproblemen. 
Der Energieberaterverband GIH erwar-
tet jedoch, dass sich der Markt in etwa 
zwei Jahren entspannen wird. Ein Über-
angebot werde entstehen, sinkende 
Preise seien zu erwarten – trotz der 
Pläne der Bundesregierung zum Einbau 
klimafreundlicherer Heizungen.
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Bis zu zehn Grad 

Celsius kann der 

Temperaturunterschied 

zwischen Zentrum und 

Stadtrand im Sommer 

betragen.

Auf den Straßen sind immer mehr Elektrobusse unterwegs. Im vergangenen Jahr  
fuhren nach einer Studie der Unternehmensberatung PwC 1884 Busse mit emissions-
freien, elektrifizierten Antrieben durch Deutschland – 620 mehr als noch 2021.  
Das entspricht einem Zuwachs von fast 50 Prozent.

So setzt sich die Flotte zusammen:

3,5 %

Trotz Zuwachs ist der 
E-Bus-Anteil an der gesam-
ten Busflotte in Deutsch-

land noch gering. Er liegt bei 

1617 
Batteriebusse

145 
Brennstoffzellenbusse

85 
Oberleitungsbusse

37 
Plug-in-Hybridbusse 

1884
E-Busse

2022

2021
1264
E-Busse
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FÖRDERUNG –DIE 
STADT FÖRDERT 
DIE PFLANZUNG 
VON OBSTBÄUMEN 

Die Stadt Murrhardt bezuschusst Pflanzungen von Streuobst-
bäumen mit 10 Euro pro Baum. In einem gemeinsamen 

Projekt der Stadt Murrhardt, des Landwirtschaftsamts, der VHS 
Murrhardt, der Baumschule Vogg, der Firma Böltz-Reisen und 
des Vereins für Obstbau Garten und Landschaft Murrhardt e. V. 
(VOGL) erhalten Interessierte Unterstützung bei ihrem Pflanz-
projekt. Sie können erleben, welche Freude ein eigener Obst-
baum bereiten kann.
Ein Baustein des Projektes ist eine Lehrfahrt in die Baumschule 
Vogg nach Neuenstein am Samstag, dem 11. November 2023. 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Baumschule Vogg, die 
Fachwarte und erfahrene Mitglieder des Obstbauvereins unter-
stützen und beraten beim Kauf und bei der Pflanzung der Baum-
setzlinge. 
Mit der Baumschule Vogg wurde eine sehr engagierte Baumschule 
ausgewählt, die sowohl moderne Sorten und Neuzüchtungen als 
auch einige historische Sorten im Angebot hat. Die Baumschule 
Vogg veredelt noch selbst, produziert also ihre Bäume noch größ-
tenteils selbst.

Der Verein für Obstbau Garten und Landschaft Murrhardt e. V. 
(VOGL) übernimmt die Beantragung und Abwicklung der För-
derung durch die Stadt Murrhardt. Dadurch können die erwor-
benen Bäume 10 Euro günstiger in der Baumschule erworben 
werden. Maximal zehn Baumsetzlinge können pro Antragsteller 
gefördert werden. Der Verein für Obstbau Garten und Landschaft 
Murrhardt e. V. (VOGL) übernimmt den Transport des Obstbaums 
von der Baumschule nach Murrhardt. In Einzelfällen nach Rück-
sprache auch bis zum Pflanzort. Kostenbeitrag: 5 Euro, diese 
werden im Bus abgerechnet. Für Mitglieder von VOGL ist die 
Fahrt kostenlos.

Anmeldungen für die Busfahrt nimmt die VHS  
Murrhardt entgegen: www.vhs-murrhardt.de
Es wird empfohlen, auch den Vortrag von Adrian Klose, Obst-
bauberater des Landwirtschaftsamtes, zu besuchen. Dieser  
findet am Samstag, 14. Oktober 2023, um 19 Uhr im Graben-
schulhaus statt. Anmeldung zum Vortrag über die VHS Murr-
hardt. Eintritt frei. 

27.10.2023 | 19 Uhr	 Jazz im Foyer mit dem Gismo Graf Trio					     Foyer der Festhalle

04.11.2023 | 19.30 Uhr	 Konzert mit Wendrsonn						      Festhalle

11.11.2023 | 19 Uhr	 Schwäbisches Kabarett mit Frau Nägele				    Gemeindehalle Fornsbach
				    Verpflegung durch den Musikverein Fornsbach 1971 e. V. ab 17 Uhr	

19.11.2023 | 10 Uhr	 Volkstrauertag							       Stadtkirche
				    Ökumenischer Friedensgottesdienst in der Stadtkirche mit anschließendem  
				    Gedenkzug zu den Gedenkstätten am Feuersee		

24.11.2023		  Sandmännchen Konzert Musikverein Stadtkapelle 1876 Murrhardt e.V.	 Julius-Söhnle-Pavillon

09.12.2023 | 11–22 Uhr	 41. Murrhardter Weihnachtsmarkt					     Marktplatz

16.–17.12.2023		  Mühlenweihnacht im Schwäbischen Wald				    Glattenzainbachmühle

05.01.2024 | 19 Uhr	 Neujahrskonzert							       Festhalle

26.01.2024 | 19.30 Uhr	 Bürgerempfang der Stadt Murrhardt					     Festhalle

04.02.2024 | 19 Uhr	 Kabarett mit Tina Häussermann					     Heinrich-von-Zügel-Saal

28.02.2024 | 19 Uhr	 Comedy mit Matze Knop						      Festhalle

VERANSTALTUNGEN IN MURRHARDT

WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE UNTER: WWW.MURRHARDT.DE/VERANSTALTUNGEN
4



Allerdings müssen wir in letzter Zeit feststellen, dass 
es immer mehr Hundehalter gibt, die ihren Hund 

nicht bei der Stadt Murrhardt anmelden und daher auch 
keine Hundesteuer zahlen. Aus diesem Grund plant 
die Stadt, eine Hundebestandsaufnahme in allen Haus-
halten der Stadt Murrhardt durchzuführen.

Nach der Hundesteuersatzung der Stadt Murrhardt muss 
jeder Hundehalter einen über drei Monate alten Hund 
innerhalb eines Monats ab Beginn der Haltung bei der 
Stadt Murrhardt anzeigen. Falls Sie einen oder mehrere 
Hunde halten und bisher nicht angemeldet haben, 
bitten wir Sie, dies nachzuholen.

Sie können das Anmeldeformular über den hier ab- 
gebildeten QR-Code aufrufen. Die vollständig ausge-
füllte Anmeldung senden Sie bitte an die Stadt 

Murrhardt, Steueramt, Marktplatz 10, 71540 Murr-
hardt. Gerne können Sie die notwendigen Daten auch 
per E-Mail an info@murrhardt.de schicken. Oder nutzen 
Sie das Formular „Hundesteuer-Anmeldung“ auf der  
Webseite der Stadt Murrhardt: www.murrhardt.de/de/
Rathaus/Buergerservice/Formulare#Hs

Wir möchten in diesem Zusammenhang darauf hin-
weisen, dass bei einer nicht ordnungsgemäßen oder 
verspäteten Anmeldung ein Bußgeld festgesetzt werden 
kann. Bei einer nachträglichen Anmeldung innerhalb der 
nächsten zwei Monate vor unserer Hundebestands
aufnahme kann davon abgesehen werden.
Bitte sehen Sie diese Aktion in erster Linie als Beitrag 
zur Steuergerechtigkeit und im Interesse der vielen  
Hundehalter, die ihre Hunde ordnungsgemäß ange
meldet haben.

Newsletter der „Murrhardter 
Nachrichten“ abonnieren

Bleiben Sie mit unserem Newslet-
ter immer informiert, was aktuell 
in Murrhardt passiert.

Wenn Sie den Newsletter abon-
niert haben, erfolgt der Versand 
per E-Mail immer automatisch 
zweimal wöchentlich, montags 
und donnerstags.

In Murrhardt sind zurzeit etwa 775 Hunde  
angemeldet, für die Hundesteuer bezahlt wird. 

Und so geht’s:

Auf unserer Homepage www.murrhardt.de (Aktuelles / Murrhard-
ter Nachrichten / Newsletter-Abo) haben wir ein Formular, über das 
Sie uns Ihre Daten mit Ihrer E-Mail-Adresse zukommen lassen kön-
nen.
Sie erhalten im Nachgang einen Bestätigungs-Link per E-Mail, dem 
Sie zustimmen müssen, um die Anmeldung zum Abo zu bestätigen.

Über den QR-Code rechts oben gelangen Sie direkt auf die betref-
fende Seite auf unserer Homepage.

HUNDEBESTANDS-
AUFNAHME
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Der Belag des Kleinspielfelds und des angrenzenden Basketballfelds war in die Jahre gekommen und 
stark sanierungsbedürftig. Die letzte Sanierung des im Jahr 1980 erstellten Sportplatzes fand im Jahr 
2000, also vor mehr als 20 Jahren statt. Das Kleinspielfeld ist sehr gut ausgelastet und wichtiger Treff-
punkt für die Kinder und Jugendlichen in der Weststadt. Durch den zerschlissenen Belag war eine 
Nutzung vor allem bei Nässe aufgrund der Rutschgefahr nur noch bedingt möglich. In diesem Zuge 

wurde auch die Laufbahn am Stadthallensportplatz mit saniert. Dies wurde bei der Sanierung des Kleinspielfelds bei der Walterichschule 
seinerzeit zurückgestellt. Der Zustand war zwischenzeitlich ebenfalls als schlecht zu bezeichnen. Die Anlage ist für den Schulsport der 
Walterichschule und der Herzog-Christoph-Schule erforderlich. Die Maßnahme, die über eine öffentliche Ausschreibung vergeben wurde, 
umfasste die Entfernung und Entsorgung vorhandener Kunststoffbeläge, die Vorbereitung des Untergrunds sowie die Neuverlegung der 
neuen Spielfelder und der Laufbahn inklusive Linierung. Die Gesamtfläche aller drei Bereiche umfasst rund 3600 Quadratmeter. Die 
Anlagen wurden Anfang August fertiggestellt und können nun wieder zur sportlichen Betätigung vollumfänglich genutzt werden.

Die Arbeiten kamen im Sommer gut voran. Der Innenausbau läuft auf Hochtouren und es befinden 
sich gleichzeitig viele verschiedene Gewerke auf der Baustelle. Mit den zuletzt ausgeschriebenen 
Gewerken der Maler- und Fliesenarbeiten wurden nun alle Gewerke an Handwerksbetriebe ver
geben. Bei den noch verbleibenden Arbeiten für die Schließanlage, die Beschilderung, bei den  
Feuerlöschern und der Endreinigung wird mit örtlichen und für die Stadt Murrhardt tätigen Fir-
men verhandelt. Auf der Baustelle herrschte auch in den Sommerferien reges Treiben, um den 
Eröffnungstermin am 1. Dezember 2023 halten zu können. Parallel dazu wurde ebenfalls in den 
Sommerferien mit dem Abriss der alten Turn- und Sporthalle begonnen, was Bestandteil des Neu-
baus der neuen Halle hinsichtlich Retentionsausgleich und Vorplatzgestaltung ist. Zudem sollen 
auf diesem Platz in Modulbauweise neue Klassenzimmer für die gestiegenen Schülerzahlen an der 
Walterichschule und der Herzog-Christoph-Schule errichtet werden.

BAUMASSNAHMEN 
IN DER STADT MURRHARDT

Neubau Sporthalle 

Sanierung Kleinspielfeld Berliner Straße 
und Laufbahn Stadthallensportplatz 

Die Arbeiten kamen in den Ferien gut voran und die vielseitig geplanten Arbeiten konn-
ten angegangen werden. Die Chill-Plateaus und gestalterischen Erdarbeiten am Rollenberg 
sind so gut wie fertig. Die Sanierung der Treppenanlage wurde begonnen und der untere 
Bereich ist bereits eingeebnet, vertieft werden die Stein- und Betonarbeiten ab September. 
Die Fertigstellung des kompletten Projekts ist für Anfang bis Mitte Oktober geplant.

Außenanlagen Heinrich-von- 
Zügel-Gymnasium 
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Am 23. August 2023 fand die Einwei-
hung des landesweit ersten bwegt-
Wanderwegs im Auftrag des Landes 
und der NVBW in Murrhardt bei der 
Rümelinsmühle statt.

Der erste bwegt-Wanderweg  
führt beschildert mit gelben bwegt- 
Symbolen auf dem einheitlichen 
Wanderleitsystem des Naturparks 
Schwäbisch-Fränkischer Wald von 
Murrhardt über den Linderst nach 
Fornsbach und weiter nach Fichten-
berg oder umgekehrt. Er ist ein schan-
zenübergreifendes verbindendes 
Band zwischen den beiden Städten 
und Gemeinden. Die Besonderheit 
liegt daran, dass der Wanderweg 
bahnnah geführt wird und so sanften 
Tourismus ermöglichen soll. Er reiht 
sich ein in die zahlreich ausgewiese-
nen Wanderwege in der Wanderwelt 
Murrhardt.

Verkehrsminister Winfried Hermann 
hat den Wanderweg gemeinsam mit 
Bürgermeister Armin Mößner und 
seinem Fichtenberger Kollegen Ralf 
Glenk sowie zahlreichen Gästen an 
der Rümelinsmühle von Hartmut 
Kugler eingeweiht. 

Vielen Dank allen Beteiligten, vor 
allem den Waldmeistern Walter  
Hieber und Prof. Manfred Krautter, 
für die Konzeptionierung und 
Beschilderung des Wanderwegs. 

Die im Frühjahr 2023 begonnenen Arbeiten 
schreiten sehr gut voran. 
Bauabschnitt 1 von der Einmündung 
Hörschbachstraße bis zur Blumstraße ist 
während der Sommerferien so gut wie 
fertig geworden. Im Zuge dieses Abschnit-
tes wurden vielseitige Arbeiten durchge-
führt. Unter anderem der Rückbau der 
alten Asphaltfahrbahn und der Schotter-
schichten, die Herstellung und Verbin-
dung der Mischwasserkanalisation, die 
Verlegung und Herstellung der Straßen-
einläufe, die Verlegung und Einbindung 
neuer Wasserleitungen, die Herstellung 
des neuen Oberbaus der Fahrbahn bis hin 
zur Asphalttragschicht, der Fugenverguss, 
der Einbau des Pflasters für den Gehweg 
sowie Angleicharbeiten zu den privaten 
Grundstücken.

Zudem wurde Bauabschnitt 3 angegangen. 
Hierbei wurde im Bereich des Burgermüh-
lenstegs Richtung Murrgasse ein Düker 
zum Ringschluss der Wasserversorgung 
hergestellt.
Dabei wurde mit einer Spülbohrung eine 
Wasserleitung unter der Murr in geschlos-
sener Bauweise verlegt und an das Wasser-
netz der Murrgasse eingebunden. Ab- 
schließend müssen nun die Oberflächen im 
Einbindungsbereich zwischen Murrgasse 
und Burgenmühlensteg wiederhergestellt 
werden. Nahtlos geht es dann mit Bauab-
schnitt 2 weiter, dieser umfasst vergleich-
bare Arbeiten und reicht von der Blum- bis 
zur Zügelstraße.
Wir bitten um Verständnis und bedanken 
uns für die bisherige Kooperation aller 
Beteiligten.

BWEGT-  
WANDER-
WEG

Sanierung Karlstraße 

DAS WAR LOS  
IN MURRHARDT

Feuerwerk Sommernachtsfest 
am Waldsee

Kindernachmittag Sommer-
nachtsfest am Waldsee

Sommernachtskino

Sommerpalast

Waldsee-Triathlon Sommer-
nachtsfest am Waldsee

Januariusmarkt

Sommerempfang der Stadt 
Murrhardt 
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GEMÜSE BLANCHIEREN 
 

Bohnen, Erbsen, Möhren, Spargel, Lauch, Brokkoli, Blumenkohl 
und anderes Kohlgemüse vor dem Einfrieren ein bis drei Minuten 

in kochendes, leicht gesalzenes Wasser geben. Gemüse im Sieb 
abgießen und sofort in sehr kaltem Wasser abschrecken. Aus 

dem Wasser nehmen, trocken tupfen und einfrieren. Das Blan-
chieren verlängert die Haltbarkeit und es gehen weniger Enzyme 
verloren. Kartoffeln, Tomaten und Zwiebeln nur in gekochtem, 
verarbeitetem Zustand einfrieren. Rohe und gekochte Salate, 

Gurken und Radieschen mögen keinen Frost.

OBST FRISCH 
ODER ALS SAFT 

Äpfel, Birnen, Pflaumen, Beeren 
und anderes Obst kommen ohne 
Blanchieren aus. Früchte säu-
bern, Kerne entfernen, etwas 
zuckern und einfrieren. Bei viel 
Obst Smoothies und Säfte auf 
Vorrat herstellen, in elastische 
Kunststoffflaschen oder Gefrier-
behälter füllen und einfrieren. 

Einfrieren geht eigentlich ganz einfach: Gefrierfach auf, 
Lebensmittel rein, Tür zu. Wer jedoch Wert auf Geschmack 

und Qualität legt, sollte sich fürs Lagern im  
Dauerfrost etwas Zeit nehmen. 

PORTIONEN KLEIN HALTEN 

Gehackte Kräuter in kleinen Portionen  
in Gefrierbeutel füllen oder in Eiswürfel-

behältern mit Wasser aufgießen und 
abgedeckt einfrieren. Beim Kochen die 
Eiswürfel direkt in die Speise oder auf-

getaut in den Salat geben. Die Methode 
eignet sich auch gut für Zitronen- und 
Limettensaft. Hefeteig für Pizza oder 

Kuchen portionsweise einfrieren, Torten 
vorher in Stücke schneiden. 

Einmachen, 

einlegen, kandieren, 

trocknen – es gibt viele 

Möglichkeiten, Lebensmittel 

haltbar zu machen:

 www.energie-tipp.de/

einwecken

SCHNELL AB IN 
DEN FROST 

 Je schneller frische Lebens
mittel einfrieren, umso  
mehr Vitamine und Mineral-
stoffe bleiben erhalten.  
Viele Gefriergeräte besitzen 
einen „Superfrost“-Schalter, 
der Kältereserven schafft und 
das Einfrieren beschleunigt. 
Größere Mengen brauchen 
mehr Kälte. Daher am besten 
die Superfrost-Funktion schon 
24 Stunden vorher einschalten. 
Das Gefriergut auf mehrere 
Fächer verteilen. Kälteakkus auf 
die einzufrierenden Lebens- 
mittel legen, das beschleunigt 
deren Abkühlen.

FRISCHES  
AUS DEM FROST

OHNE LUFT 
VERPACKEN 

Fleisch oder Fisch möglichst 
ohne Luft verpacken, sonst lei-
den Geschmack und Qualität. 

Auch Hackfleisch am besten 
beim Kauf gleich vakuumieren 
lassen. Ansonsten das Gefrier-

gut in einen Gefrierbeutel 
geben, Luft rausstreichen und 

gut verschließen.  
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Ihr Partner für Bad - Wasser - Heizung

Bay

www.bay-shk.de

Bad
Solar
Heizung
Kundendienst

Leckageortung
Schadenmanagement
Trocknung

Tel.: 07192 / 6242 | Sulzbacher Str. 55 | 71577 Großerlach

KUNDENSERVICE DER MEISTERBETRIEBE

† Öl-, Gasheizungen
† Sanitäre Anlagen
† Biomasseanlagen
† Badsanierungen

† Kraft-, Wärmekopplung
† Sanierungsfahrplan
† Wärmepumpen
† Gebäudeenergieberatung

Jürgen Reber Haustechnik
  Euro-Str. 6 • 71540 Murrhardt  

Telefon 07192 5705
  www.reber-haustechnik.de

H A U S T E C H N I K

Murrhardt Magazin – von Stadt und Stadtwerken, 
Fritz-Schweizer-Straße 45, 71540 Murrhardt, 
Telefon: 07192/9227-30, verantwortlich: Jens Römhild. 
Verlag: trurnit GmbH, Curiestraße 5, 70563 Stuttgart, 
Redaktion: Marion Janz, Telefon: 07 11/25 35 90-0,  
redaktion.stuttgart@trurnit.de, www.trurnit.de, 
Druck: Bonifatius GmbH, Paderborn

IMPRESSUM

500 KILO 
Abfall kann eine schwimmende Drohne namens „Wasteshark“ (Müllhai) täglich schlucken. Der Prototyp ist seit Kurzem auf der Themse  

unterwegs. Das Gerät der niederländischen Firma Ran Marine Technology funktioniert sowohl ferngesteuert als auch autonom. Sein Akku hat  
genug Kraft für bis zu zehn Stunden Betrieb. Nun sucht der Hersteller nach Partnern, die die Produktion weiterer Müllhaie sponsern.  
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Endlich ist geklärt, warum sich 
Batterien selbst entladen: Der 
Übeltäter ist ein Klebeband aus 

PET-Kunststoff. Mit diesem werden 
die Elektroden im Inneren der ​ 

Batterien zusammengehalten. Bis-
her wurde es in der Forschung aber 
als eher unbedeutend angesehen. 

Nun hat man jedoch bei einer 
Untersuchung von Lithium-Ionen-

Akkus, wie sie in Elektroautos, 
Laptops und Smartphones genutzt 
werden, festgestellt, dass sich beim 
Erhitzen der Batterien bestimmte 

Moleküle aus dem PET lösen. Diese  
transportieren Elektronen von der 
Kathode zur Anode, wo die Elek
tronen wieder abgegeben werden. 

Das sorgt für eine langsame  
Entladung des Akkus. 

Kein Saft 
mehr?



- 

Die Stadtwerke Murrhardt versenden bis Mitte November für alle Gas­
abnehmer in Murrhardt wieder die gedruckten Selbstablesekarten 
in Vorbereitung der Jahresverbrauchsabrechnung 2023.

Keine Ablesekarte erhalten Kunden, 
in deren Abnahmestelle moderne 

fernauslesbare Ultraschallwasserzähler 
eingebaut sind. Mitarbeiter der Stadt­
werke Murrhardt werden die Zähler­
stände zum Jahresende im Vorbeifahren 
per Funk auslesen und direkt in das 
Abrechnungsverfahren einspielen. 

Die wenigen verbliebenen Kunden der 
Stadtwerke Murrhardt, in deren Haus­
halt noch ein älteres Wasserzähler­
modell mit Ziffernblatt verbaut ist, 
bekommen weiterhin eine Selbstable­
sekarte. 
Alle Gasabnehmer, die aus dem  
Gasleitungsnetz der Stadtwerke 

Murrhardt Erdgas beziehen, bekom-
men ebenfalls eine Selbstablese-
karte, auch wenn sie nicht Erdgas- 
kunde der Stadtwerke Murrhardt 
sind und ihr Erdgas von einem ande-
ren Anbieter beziehen. Als grund-
zuständiger Messstellenbetreiber 
sind die Stadtwerke Murrhardt für 

ZÄHLERSTÄNDE FÜR DIE  
VERBRAUCHSABRECHNUNG 2023
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KONTAKT

Bei Fragen rund um die Ablesung 
Ihrer Gas-, Wasser- und/oder  
Wärmezähler steht Ihnen unser 
Kundencenter im Stadtwerke
gebäude in der Fritz-Schweizer-
Straße 45 unter 

Telefon: 07192/9227-30, 
Telefax: 07192/9227-15 oder 
E-Mail: �verbrauchsabrechnung@

murrhardt.de
 
gerne zur Verfügung.

Die Karten sowie die Meldung der 
Zählerstände über das Internet müs-
sen bis spätestens 15.12.2023 bei den 
Stadtwerken eingegangen sein. 
Nach diesem Termin übermittelte 
Zählerstände können leider nicht 
mehr für diese Jahresabrechnung 
berücksichtigt werden.
Kunden, die sich während der Ablese­
frist im Urlaub befinden, wird emp­
fohlen, die Zählerstände vorher 
mitzuteilen, auch wenn sie bis dahin 
noch keine Karte erhalten haben. Die 
Angabe kann formlos erfolgen und 
muss die Adresse, die Zählernummer 
und den Zählerstand sowie eine Tele-
fonnummer für Rückfragen enthal­
ten. Diese formlose Mitteilung muss 
ebenfalls bis spätestens 15.12.2023 bei 
den Stadtwerken eingegangen sein. 
Unbedingt sollten auch die Zähler-
stände von leer stehenden Gebäu-
den/Wohnungen mitgeteilt werden.

Liegt bis zum angegebenen Stichtag 
kein Ablesestand vor, wird der Jahres­
verbrauch auf Grundlage der ein­
schlägigen Verordnungen über die 
Bedingungen für die Gas- und Wärme­
versorgung von Tarifkunden bezie­
hungsweise der Wasserversorgungs-  
und Abwassersatzung auf Basis der  
vorausgegangenen Verbrauchsgewohn­
heiten geschätzt. Nachträglich einge-
hende Meldungen können nicht 
mehr für die Jahresverbrauchsab-
rechnung berücksichtigt werden. 
Die Stadtwerke Murrhardt bitten ihre 
Kunden im Voraus um ihre Unterstüt­
zung und bedanken sich für die Mithilfe.
Nach den gesetzlichen Vorschriften ist 
es nicht zulässig, einen Verbrauchs­
stand von Anfang Dezember unverän­
dert für die Abrechnung zum Stichtag 
zu verwenden. Alle gemeldeten selbst 
abgelesenen Zählerstände werden des­
halb vom Tag der Ablesung auf den 

Abrechnungsstichtag 31.12. des Ab­
rechnungsjahres hochgerechnet. 

Die Angabe des genauen Ablesetermins 
ist deshalb besonders wichtig. Die Ver-
brauchsabrechnung 2023 enthält den 
vom Kunden beziehungsweise den von 
den Stadtwerken abgelesenen und den 
hochgerechneten Wert.

Unabhängig von den Ablesevorgängen 
für die Jahresverbrauchsabrechnung 
empfehlen wir allen Kunden, die Ver­
bräuche in ihrer Liegenschaft monatlich 
einmal abzulesen und auf Unregelmä­
ßigkeiten zu überprüfen. 

Alle Informationen zur aktuellen  
Jahresabrechnung zum Nachlesen sowie 
die Online-Zählerstandserfassung fin­
den Sie auf unserer neuen Webseite 
www.stadtwerke-murrhardt.de in der 
Kategorie Aktuelles. 

die Ermittlung der Zählerstände 
und die Weitergabe an die einzelnen 
Erdgaslieferanten verantwortlich.
Auch in diesem Jahr wird es für alle 
Kunden, die zur Selbstablesung aufge­
fordert werden, die Möglichkeit geben, 
den Zählerstand des nicht per Funk aus­
gelesenen Wasserzählers oder des selbst 
abgelesenen Gaszählerstandes online 
zu erfassen. Der Link dafür wird eben­
falls im Anschreiben zu den Ablesekar­
ten und auf der Webseite mitgeteilt.

Für Kunden, die ihren nicht per Funk 
ausgelesenen Zählerstand weiterhin 
gern über die an der Aufforderung zur 
Selbstablesung angefügte Ablesekarte 
melden möchten, gibt es auch weiter­
hin die Möglichkeit, die vollständig 
ausgefüllte Ablesekarte in den Briefkas­
ten am Stadtwerkegebäude in der Fritz-
Schweizer-Straße 45 einzuwerfen.    
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B auamtsleiter Alois Schötz hatte ein Problem. 
Im Süden seiner Kommune Neuötting entstand 
ein Neubaugebiet mitsamt einer Schule. Direkt 
nebenan liegt eine viel befahrene Straße, daher 

war ein Lärmschutz erforderlich. Ein Lärmschutzwall 
schied aus, da eine so große Fläche nicht zur Verfügung 
stand. Eine blickdichte, graue Lärmschutzwand aus 
Beton wollte in Neuötting jedoch auch keiner haben. 

Die Oberbayern um Schötz lösten das Dilemma auf 
unkonventionelle Art – mit Photovoltaik. Das Ergebnis 
ist eine Lärmschutzwand, durch die man teilweise hin-
durchsehen kann und die Solarstrom erzeugt. Die fünf 
Meter hohe und 234 Meter lange Schallbarriere  hat eine 
installierte Leistung von rund 65 Kilowatt. Mit der 
bereits 2016 in Betrieb gegangenen Anlage ist Neuötting 
ein Vorreiter auf dem Gebiet der in die Verkehrswege 
integrierten Photovoltaik. 

Damit sich der Solarstrom rechnet, setzt der Betrei-
ber der Photovoltaik-Lärmschutzwand, eine Energie-
genossenschaft, auf den ortsnahen Eigenverbrauch. Die 
hinter der Wand liegende Schule nimmt einen guten 
Teil des Ökostroms ab. Allein während des Unterrichts 
verbraucht sie die Hälfte des erzeugten Solarstroms. Der 
Überschuss wird ins Netz eingespeist.

Photovoltaik an, über oder auf Straßen
So oder ähnlich wie östlich von München könnte es 
künftig in vielen Gegenden Deutschlands aussehen. 
Photovoltaik kann auf verschiedene Arten in Verkehrs-
wege integriert werden: entlang der Straßen in Lärm-
schutzsystemen und Randstreifenbegrenzungen, als 
Überdachung oder direkt in Wegen und Straßen als 
begeh- und befahrbarer Belag. 

Bei der Entwicklung haben Forscher und Unterneh-
men inzwischen große Fortschritte gemacht. Pilotpro-
jekte gibt es vor allem in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Allein für Photovoltaik-Lärmschutzwände 
sind neben dem Neuöttinger Projekt bundesweit mehr 
als 20 Beispiele bekannt.

Das Potenzial ist riesig: Das deutsche Straßennetz 
besteht aus 13 000 Kilometer Autobahnen, 37 000 Kilo-
meter Bundesstraßen und 87 000 Kilometer Landes- und 
Staatsstraßen. Insgesamt bedecken Verkehrsflächen laut 
Statistischem Bundesamt mehr als 18 000 Quadratkilo-
meter. Das sind rund fünf Prozent der Fläche Deutsch-
lands. Diese für die Energiewende zu nutzen, wäre klug.

Photovoltaik und Verkehrswege: eine Chance 
„Aus den technologisch sinnvoll nutzbaren Flächen 
ergibt sich hierzulande ein großes Potenzial von min-
destens 72 Gigawatt zu installierender Leistung“, erklärt 
Dr. Jonas D. Huyeng vom Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme ISE. „Das ist so viel, wie aktuell in ganz 
Deutschland errichtet ist, und rund ein Achtel der erfor-
derlichen Solarstromleistung hierzulande bis 2045.“ 

Eine enorme Chance für den Mobilitätssektor, um 
einen guten Teil zur Solarstromproduktion beizutragen, 
die jedoch bislang viel zu wenig beachtet worden ist. 
Dabei bietet die verkehrswegeintegrierte Photovoltaik 
einen großen Vorteil: Sie nimmt keine zusätzlichen Flä-
chen in Anspruch. Dank dieser effektiven Doppelnut-
zung müssen viel weniger landwirtschaftliche oder 
naturbelassene Flächen umgewidmet werden, um Solar-
strom zu erzeugen.

Solarstrom für die Mobilität vor Ort produzieren
Der erzeugte Ökostrom könnte profitabel direkt vor Ort 
verbraucht werden. Etwa über Schnellladesäulen an 
Rast- und Tankstellen für batterieelektrische Autos oder 
in Form von Wasserstoff für Brennstoffzellenfahrzeuge. 
In bewohnten Gebieten hinter Lärmschutzwänden 
würde der Strom auch andere Bereiche wie den Gebäu-
desektor grüner und klimafreundlicher machen. 

Fazit: Nutzen Kommunen wie etwa Neuötting die 
Vorteile der verkehrswegeintegrierten Photovoltaik, 
könnte der Mobilitätssektor in Zukunft einen nennens-
werten Beitrag zu einer nachhaltigen Energieversorgung 
beisteuern. 

Nicht nur Dächer und freie Flächen eignen sich für Photovoltaik- 
anlagen. Auch Lärmschutzwände, Straßenüberdachungen  

und sogar Fahrbahnbeläge können Solarstrom erzeugen. Wie  
viel Energie liefert künftig das Straßennetz?

SOLARSTROM
VON DER STRASSE 
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Künftig könnten Straßennetze 
Solarstrom erzeugen, indem sie 
zum Beispiel, wie im Bild, mit 
einem Photovoltaikdach über-
spannt werden. Auch Lärmschutz-
wände und Fahrbahnbeläge eignen 
sich als Stromlieferanten.

Über 

20
 LÄRMSCHUTZWÄNDE 

wurden in Deutschland schon  
mit Photovoltaikmodulen  

ausgerüstet. Allein an Bundesfern-
straßen nehmen Lärmschutzwände 

eine Gesamtlänge von rund  
3600 Kilometern ein.

Bis 

2030 
soll der STROMANTEIL aus 

erneuerbaren Energien in 
Deutschland auf 80 Prozent 
steigen, bis 2045 sogar auf  

100 Prozent. 

Mindestens 

72 
GIGAWATT zu installierende Leistung 

beträgt das Potenzial der bundes- 
weiten Flächen, die sich neben, ober-

halb oder in Straßen technologisch 
sinnvoll für Photovoltaik nutzen lassen.

5 % 
der Fläche Deutschlands 

sind STRASSEN  
– ein großes Potenzial  

für Photovoltaik.
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Eiskalte italienische Cuisine 
Es sieht aus wie Nudeln mit Tomatensoße und geriebe-
nem Parmesan, ist aber süß, kalt und aus Vanilleeis, Erd-
beerpüree und weißer Schokolade. Das Spaghetti-Eis ist 
ein Verkaufsschlager in jeder deutschen Eisdiele. Doch 
die Süßspeise stammt wider Erwarten nicht wie ihr def-
tiges Vorbild aus Italien, sondern aus Mannheim. Aller-
dings war es mit Dario Fontanella doch ein Italiener, der 
1969 im väterlichen Eiscafé auf die Idee kam, mit einer 
Spätzlepresse Eiscreme-Nudeln herzustellen.
eisfontanella.de

Druckausgleich für edle Tropfen
Georg Christian von Kessler gilt als Pionier der Schaumwein-
produktion. Bis heute wird in Deutschlands ältester Sektkellerei 
Kessler in Esslingen nach der „méthode traditionnelle“ gearbei-
tet, die ihr Gründer vor bald 200 Jahren aus Frankreich mit-
brachte: Ein Flaschengärverfahren, bei dem die Weine von Hand 
gerüttelt werden. Da Glas damals noch schwächer und der Druck 
in den Flaschen extrem hoch war, kam es hierbei regelmäßig zu 
Explosionen. Über die Hälfte der Produktion ging so verloren. 
Zusammen mit der Glashütte Buhlbach im Schwarzwald machte 
sich Kessler daher an die Entwicklung einer stabileren Flasche. 
Mit Erfolg: Schon bald war der bruchsichere „Buhlbacher Schle-
gel“ erfunden, den man bis heute an seinem Stülpboden erkennt. 
glashuette-buhlbach-foerderverein.de 

Genießerland 
kurios

Das Erfinderland kann nicht nur Technik: Auch ungewöhnliche KULINARISCHE 
INNOVATIONEN stammen aus Baden-Württemberg.

Himmlisches Soulfood
Um die Entstehung von Maultasche, Brezel und Schwarzwälder Kirsch-
torte ranken sich viele Legenden. Dass die „Seele“ ihren Ursprung in Ober-
schwaben und dem württembergischen Allgäu hat, ist dagegen unstrittig. 
Schon seit Jahrhunderten stellen die Bäcker der Region das Brauchtums-
gebäck aus Mehl, Hefe, Wasser, Salz, Kümmel und früher auch Schmalz 
her. Dabei geben sie dem Teig viel Zeit zum Gehen, bevor er mit dem „See-
lenschießer“, einem langen Holzschieber mit einer Rinne in der Mitte, in 
den Ofen kommt. Seinen Namen hat das Kleinbrot vom katholischen 
Feiertag Allerseelen, an dem traditionell für die Seelen der Verstorbenen 
gebetet wird. Probieren kann man es heute etwa noch in Wangen beim 
Fidelisbäck.  
wangen-tourismus.de
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1	� Für den Teig Quark mit Ei, Öl und Salz 
verrühren. Mehl und Backpulver vermi-
schen und dazugeben. Alles gut verkne-
ten. Teig zugedeckt 30 Minuten bei 
Zimmertemperatur ruhen lassen.

2	� Wirsing putzen, vierteln, den Strunk ​ 
herausschneiden. Wirsing in 1 cm breite 
Streifen schneiden, waschen. Zwiebel 
schälen, in Würfel schneiden.

3	� Öl in einer Pfanne erhitzen, Zwiebel  
glasig dünsten, Wirsing und optional 
Schinkenwürfel dazugeben und anbra-
ten. Gemüsebrühe dazugeben und den 

Kohl zugedeckt bei mittlerer Hitze etwa 
15 Minuten dünsten.

4	� Für den Guss die Eier mit Sahne, Sojasauce, 
Pfeffer und Muskat verrühren. Käse fein rei-
ben und mit dem Paniermehl vermischen.

5	� Springform einfetten. Backofen auf 180 °C 
Umluft vorheizen.

6	� Teig auf leicht bemehlter Arbeitsfläche aus-
rollen. Boden und Rand der Springform 
damit auslegen. Wirsinggemüse darauf ver-
teilen, mit dem Guss übergießen und mit 
der Käse-Paniermehl-Mischung bestreuen.

7	� Im Ofen in 40 bis 50 Minuten backen. 

WIRSINGROULADEN ASIA-STYLE

Fo
to

s: 
M

ar
ko

 G
od

ec

1	� Reis nach Packungsanweisung garen. Vom 
Wirsing vorsichtig 16 große Blätter ablösen 
und 4 Minuten in leicht kochendem Wasser 
blanchieren. Vom übrigen Kohl 500 g in 
feine Streifen schneiden. Frühlingszwie-
beln waschen und in schräge Ringe schnei-
den, grüne Ringe beiseitelegen. Ingwer, 
Karotten und Knoblauch schälen und in 
feine Würfel schneiden. 

2	� 3 EL Öl in eine Pfanne geben und den  
weißen Teil der Frühlingszwiebeln mit dem 
klein geschnittenen Kohl anbraten. Ingwer, 
Knoblauch und Karotten dazugeben und 
alles hellbraun braten. Mit Sojasoße  
würzen. Reis abgießen, abtropfen lassen 
und unter das Gemüse mischen. 

3	� 8 Kohlblätter mit je 1/8 der Reis-Gemüse-
Mischung füllen. Die Seiten des Kohlblattes 
einklappen und das Blatt über der Füllung 
aufrollen. Die Rouladen jeweils in ein zwei-
tes Blatt legen und ebenso einrollen.

4	� 2 EL Öl in einer großen Pfanne erhitzen, die 
Wirsingrouladen mit der Öffnung nach 
unten kross anbraten, wenden und die 
andere Seite ebenfalls kross anbraten.

5	� Sesam in einer kleinen Pfanne rösten und 
abkühlen lassen. Für die Soße die Zwie-
beln schälen, Chilischote waschen und 
beides in feine Würfel schneiden. 1 EL Öl 
erhitzen, Zwiebel- und Chiliwürfel sowie 
den Ingwer darin andünsten. Ahornsirup, 
Essig und Sojasoße dazugeben. Stärke mit 
200 ml Wasser anrühren, zur Soße geben 
und kurz aufkochen.

6	� Die Rouladen mit etwas Soße beträufeln 
und mit dem gerösteten Sesam und den 
Frühlingszwiebelringen dekoriert servieren. 

WIRSINGKUCHEN 

Zutaten für eine Springform 
mit 26 cm Durchmesser
Für den Quark-Öl-Teig:
125 g Quark
1 Ei
4 EL Olivenöl
0,5 TL Salz
250 g Dinkelvollkornmehl
1/2 Päckchen Backpulver 
Für den Belag:
1 Wirsing (ca. 1 kg)
1 Zwiebel
2 EL Olivenöl  
1/8 l Gemüsebrühe 

evtl. 80 g Bio-Schinkenwürfel
Für den Guss:
2 Eier
100 g Sahne oder Sojasahne
0,5 TL helle Sojasoße
Pfeffer 
1 Prise Muskat
120 g Bergkäse
2 EL Paniermehl
Zubereitungszeit:
ca. 1,5 bis 2 Stunden,  
davon 40 bis 50 Minuten 
Backzeit

Von wegen langweiliges Herbstgemüse: Zwei köstliche  
Wirsing-Rezepte, die Sie so noch nie probiert haben! Damit wird  
Kohl zu einem wahren Geschmackserlebnis.

WIRSING-WUNDER

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden

Zutaten  
(für 4 Personen)
150 g Langkornreis
1 �großer Wirsing  

(ca. 1,4 kg)
4 �Frühlingszwiebeln
10 g Ingwer
3 �EL dunkle Sojasoße
2 Karotten
2 �Knoblauchzehen
6 EL Bratöl

Für die Soße: 
3 �EL dunkle Sojasoße
5 g Ingwer
2 EL Sesam
1 Zwiebel
1 �rote Chilischote
2 EL Ahornsirup
1 �EL Reisessig 

(alternativ Apfelessig)
1 TL Maisstärke

Zubereitungszeit: 
ca. 70 Minuten

VEGGIE ODER  

LIEBER MIT 
BIO-SCHINKEN?
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MITMACHEN UND GEWINNEN!	

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 25. Oktober 2023 per Post an trurnit GmbH, Friesenweg 5/1, 22763 Hamburg.
Oder Sie übermitteln Ihre Lösung per E-Mail an gewinnspiel@trurnit.de

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösungswort					     Mein Energieversorger

Einsendeschluss ist der
25. Oktober 2023

Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind 
und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die 
Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen 
Einsendungen verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der 
Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Versand der Gewinne erfolgt 
nur innerhalb Deutschlands. Zweck der Datenverarbeitung: 
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten 
werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. 
Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a) der Daten- 
schutzgrundverordnung. Die Teilnahme am Gewinnspiel 
erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Datenschutz können 
Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter 
trurnit.de/datenschutz im Internet abrufbar ist oder die Sie 
bei uns postalisch anfordern können.

INFOS ZUM  
GEWINNSPIEL
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Lösungs-
wort:

1 3 7 852 64

Die Buchstaben in den markierten
Kästchen ergeben das Lösungswort.
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen, Ihre Adresse sowie den Namen 
Ihres Energieversorgers auf eine  
Postkarte und senden Sie diese an:
trurnit GmbH
Friesenweg 5/1
22763 Hamburg
Oder Sie schicken Ihre Lösung per Mail 
an: gewinnspiel@trurnit.de

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE

JOGHURT-MAKER
Möchten Sie gesunden Joghurt genießen? Hier haben Sie die Zutaten selbst in der Hand: 
Mit dem Steba Joghurt-Maker können Sie auch veganen Joghurt ganz einfach herstellen. Er 
verfügt über zwölf Glas-Joghurtbecher à 0,2 Liter. Mit der richtigen Lösung und etwas Glück 
gehört er vielleicht schon bald Ihnen.  

MITMACHEN UND GEWINNEN
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